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NATO-AGGRESSION AGAINST RUSSIA
„Der Angreifer ist aber nicht der, der den ersten Schuß tut, sondern 
der, der den Plan faßt, seinen Nachbarn anzugreifen, und dies offen 
durch seine drohende Haltung kundgibt.“1

1)  König  Friedrich  II.  von  Preußen,  1756, zitiert  aus  „Die  Werke  Friedrichs  des  Großen  in  deutscher  Übersetzung“, 
herausgegeben von Gustav Berthold Volz, 1913, Dritter Band, „Geschichte des Siebenjährigen Krieges“, Erster Teil, Seite 166

Dieses  friderizianische  Rechtsverständnis  läßt  an  Klarheit  und  Vernunft  nichts  zu 
wünschen übrig: 

- Der Siebenjährige Krieg (1756-1763) ging nicht von Preußen aus, sondern er wurde 
von Österreich-Ungarn verursacht,

- der  Polenfeldzug  (1939)  war  die  deutsche  Reaktion  auf  die  permanente  polnische 
Aggression gegen die Volksdeutschen in Polen; das Wort „Völkermord“ (englisch: 
genocide) war damals noch unbekannt und wurde erst 1943 erfunden,

- die militärische Spezialoperation Rußlands in der Ukraine (2022) ist die Antwort auf 
die provokatorischen NATO-Ausdehnungen seit 1990,

- und  der  Dritte  Weltkrieg  beginnt,  weil  NATO-Litauen  den  litauisch-russischen 
Vertrag vom 18. November 1993 bricht, und den russischen Transitverkehr auf den 
litauischen Straßen nach „Kaliningrad“ behindert, vgl.
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Und so ist die seit 1993 zwischen Litauen und Rußland vertraglich vereinbarte 
Rechtslage  im  Hinblick  auf  den  Korridor,  der  aktuell  von  NATO-Litauen 
einseitig und völkerrechtswidrig zum Nachteil von Rußland gesperrt wurde: 

Dieser ANNEX 2 (Artikel 1) läßt keinen Zweifel aufkommen, daß die Sperrung 
der Transitwege nach Nord-Ostpreußen („Kaliningrad“) völkerrechtwidrig ist. 

Rußland wäre gut beraten, den Rechtsweg zum Internationalen Gerichtshof der 
Vereinten Nationen zu beschreiten, und außerdem auf die einseitigen Sanktionen der 
EU und der NATO-Staaten mit den allerschärfsten und wirksamsten wirtschaftlichen 
Sanktionen zu reagieren. –––  
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A N H A N G

Leserbrief, Quelle/URL: 
„Zeit-Fragen“ Nr. 6 vom 8. März 2022, Seite 3, https://www.zeit-fragen.ch/

Das Protokoll des im vorstehenden Leserbrief von Rechtsanwalt Werner Ritter 
erwähnten Treffens vom 6. März 1991 wurde von der  University of California, 
Los  Angeles (UCLA;  deutsch:  Universität  von  Kalifornien,  Los  Angeles)  – 
UCLA  Social  Sciences  Computing –  im  Internet  für  die  interessierte 
Allgemeinheit veröffentlicht, 

URL: http://www.sscnet.ucla.edu/polisci/faculty/trachtenberg/cv/19910307.pdf

* * *
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